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Hirſchberg, Sonnabend den 5. Mai 


1860. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſch land. 


Pot Preußen. 


ſtät ved an de # . 

| 3 Kö den 28. April. Das Befinden Sr. Maje⸗ 
mender, Na wie s bat ſich in der vorigen Woche wenig 
Werllich größer ar die Theilnahme in den letzten zwei Tagen 


mon ha nd tage Augelegenheiten. 

d Ude über 9 Sitzung des Herrenhauſes am 30, April 
eine Menden; 3. der rundſteuer⸗Vorlage und über 
Pro allgemeine t Haſſelbach abgeſtimmt. Nach F. 3. foll 
betocent des Rei gleichmäßige Grundsteuer von höchſtens acht 
Omen Haß A nertrages erhoben werden. Nach dem Amen: 
N und ftener 1 ach ſollen 9,600,000 Thaler als allgemeine 
en Procentjap \ allen Liegenſchaften nach einem gleichmäßi⸗ 
beten mister eric Reinertrages erhoben werden. Der die 


Abſtin u wo 
mmung mit 
dann wird enn 


50 119 gegen 39 der Faſſung des Abgeordnetenhauſes 
u ung S 


den 
Ma n de 
a 
eue 1 Geſetzes fait ohne Diskuſſion meiſt ein: 
men "und an 
Minister 1 einzige Stimme verworfen. Der Finanz: 
al G ehes weh daß er auf die weitere Berathung 


Feu, be Prtten Gefe 
Jünmengen detreſſend. . 1. 
er Diskuſſton — angenommen und die Fortſetzung 


lau, d ä 
1 1% den 27. April. Die ordentlichen 
b Kerze Fakultät Kanonikus Dr. Hertz er ue pr. 
en durch Anſchlaͤge am ſchwarzen Brett den 


Studenten der katholiſchen Theologie angezeigt, daß ſie in 
Folge einer Verfügung des Fürſtbiſchofs verhindert ſind, 

orleſungen zu halten; erſterer proviſoriſch, letzterer definitiv. 

Köln, den 29. April. Heute wurde hier im Dom das 
ausgeſchriebene Provinzialconcil feierlichſt eröffnet. Die 
eigentlichen Mitglieder der Kölner erzbiihöflihen Diöceſe 
ind der Erzbiſchof von Köln und die Biſchöfe von Trier, 

ünſter und Paderborn. Außerdem haben ſich noch dem 
Provinzialconcil zur Theilnahme angeſchloſſen der 0 iel 
von Breslau und die Biſchöfe von Osnabrück und Hildes⸗ 
heim, welche keinem Erzſprengel angehören, ſondern erempt 
und dem päpſtlichen Stuhle unmittelbar untergeordnet ſind. 


Freie Stadt Lübeck. 

Lübeck, den 29. April. Endlich hat der König von Däne⸗ 
mark den Bauplan der direkten Lübeck⸗Hamburger Eiſenbahn, 
ſoweit ſolche das Herzogthum Holſtein durchſchneidet, geneh⸗ 
migt und die definitive Bauconceſſion ertheilt. 


Baden. 

Der Erzbiſchof von Freiburg erklärt in einem Rundſchrei⸗ 
ben an feine Diöceſangeiſtlichkeit, er werde aus pflicht ul- 
digem Gehorfam gegen das Oberhaupt der Kirche an den 
aus dem Konkordat der Kirche erwachſenen Rechten feſthal⸗ 
ten und dieſelben nach Vermögen zum Vollzug 7 7 1 
Schließlich ermahnt er den Klerus zur Geduld, Standhaf 
tigkeit, Eintracht und Muth. 


OGeſter reich. 

Wien, den 27. April. Die San“, des Herzogs von 
Modena, welche demſelben nach Oeſterreich folgte und fi 
dis jetzt in Venetien befindet, wird dem Vernehmen na 
auf den herzoglichen Beſizungen in Schleſien untergebracht 

i 59 derſelben beläuft Al? auf 30 Mann. 

Wien, den W. April. Der Juſtizminiſter hat ſich über 
die Akten in der Unterſuchungsſache ausführlichen Vortrag 
halten laſſen und ſein Urtheil dahin abgegeben, es liege 

egen Herrn v. Bruck nicht die 1 ravirende That: 
ache vor, und er ſei überzeugt, daß der ben an jenen 
Geſetzesüberſchreitungen perſönlich durchaus nicht betheiligt 
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ſei. Dies Urtheil ſoll auch den Mitgliedern des diplomati⸗ 
ſchen Corps mitgetheilt worden ſein. Auch die Durchſicht 
der hinterlaſſenen Papiere hat keinen Anlaß zu einer Be⸗ 
ſchuldigung geboten; es fand ſich alles in beſter Ordnung. 
Das hinterlaſſene Privatvermögen beläuft ſich auf nicht volle 
600,000 Fl. Der Verſtorbene ſcheint theils ein Opfer der 
Reactionspartei bei Hofe, die ihn zu verdrängen ſuchte, theils 
ein Opfer ſeines berechtigten Stolzes und ſeines heftigen 
Temperaments geworden zu ſein. — Der Kaiſer hat in Voll⸗ 
ziehung des $. 4. des die Proteſtanten betreffenden Paten⸗ 
tes angeordnet, daß die Abtheilung des Kultusminiſteriums, 
welche aus evangeliſchen Glaubensgenoſſen beſtehen ſoll, un⸗ 
verzüglich in Wirkſamkeit trete und daß derſelben auch evan⸗ 
geliſche Schul⸗ und Kirchenangelegenheiten anderer Kron⸗ 
länder zugewieſen werden. Die erwähnte Abtheilung ſoll 
De a drei Räthen beſtehen, deren Ernennung bereits 
erfolgt iſt. 

Wien, den 29. April. Die „Wien. at berichtigt fol: 
genden Drudfehler, der in dem Artikel über den Tod des 
e v. Bruck ſtattgefunden. Es muß heißen: 

invernehmung begann Freitag und gab Veranlaſſung zu 
weiteren Erhebungen, welche Gegenſtellung des Zeugen Bruck 
mit anderen Zeugen und mit Beſchuldigten in nächſte 
Ausſicht ſtellten, ftatt: und Mitbeſchuldigten. — Der 
Kaiser hat im Intereſſe einer zweckentſprechenden Verwaltung 
Galiziens und Lodomeriens, ſo wie in Anbetracht der drin⸗ 
genden Nothwendigkeit, im Staatshaushalt jede Auslage zu 
befeitigen, die durch das ſtrenge Bedürfniß des Dienſtes 
nicht gerechtfertigt erſcheint, die Auflöfung der Landesregie⸗ 
rungen in Krakau und Czernowitz und die Unterordnung 
des krakauer Verwaltungsgebietes und der Bukowina, welcher 
letzteren übrigens ihre Stellung als Kronland des Reiches 
mit einer beſonderen Landesvertretung gewahrt bleibt, unter 

die Statthalterei in Lemberg angeordnet. — Ein päpftlicher 
Oberſt iſt geſtern hier durchgereiſt, um die für die päpftliche 
Armee in England und Belgien angeworbenen Freiwilligen 
zu übernehmen und nach Rom zu führen. 

Wien, den 30. April. Die zur chemiſchen Analyſe des 
Magens des Freiherrn v. Bruck niedergeſetzte Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion erklärt die Berichte der Zeitungen über den Zu⸗ 
tand des Magens für ungenau und verfrüht. — Die „Oſtd. 

oſt“ hatte Stellen aus einer Predigt gegen die Juden 
mitgetheilt, welche der Pfarrer Jlinski zu Rzeszow am Oſter⸗ 
feſte gehalten haben ſollte. Ilinski erklärt dieſe Nachricht 


für eine boshafte Verleumdung. — Der FM. Coroni hat 


den Leſeverein zu Agram aufgehoben und das Lokal ge⸗ 
ſchloſſen, weil dieſer Verein, der nur unterhaltender Natur 
ſein und wobei jede in Politik, Religion oder Rechtskunde 
eingreifende Frage ausgeſchloſſen bleiben follte, zum Schilde 
anderer Tendenzen und zum Heerde von Agitationen gemiß⸗ 
braucht wurde. 3 
Spanien. 
Madrid, den 24. April. Ortega ſoll vor ſeinem Ende 
wichtige Enthüllungen gemacht haben. Der Boden für die 
Verſchwörung war feit langer Zeit vorbereitet. In fange 
der Rundſchreiben des Miniſters des Innern im Anfange 
des Jahres 1857, um die ſtädtiſchen Wahlen auf „monar⸗ 
iſche und religiöfe” Männer zu lenken, waren viele Kar⸗ 
liſten zu Bürgermeiſtern und Gemeindeverordneten gemacht 
worden, auf welche die Verſchwörer beſonders rechneten. 
Der Generalkapitän von Katalonien hat ſich beeilt, eine 
grobe Anzahl Alkalden abzuſetzen und bis zu den Neuwah⸗ 
en proviſoriſche Stadtverwaltungen einzuſetzen. 
Madrid, den 28. April. Der bei den jüngſten Vorgän⸗ 
gen in Spanien ergriffene und erſchoſſene karliſtiſche Ban: 


denführer Triftany iſt der Sohn des in Paris 
Nullen, der ſich ee Zeiten zu verschiedenen N 


Die zwiſchen Marſchall O'Donnell und dem mar 


durch ähnliche Unternehmungen berüchtigt ure 1 
lu 
d 


int d 
Bevollmächligten Sidi Abbas gepflogenen Verbau 
zu Tetuan find am 25. April zu dem Ergebniß e 
daß Marotto cen im Werlaufe eines Jahres na zum 
des Friedens den vollen Betrag der Kriegsentſchu ain en 
jablen dec verpfihtet, un möglicft cue, Doane 


eſiz der Stadt Tetuan zu gelangen. — O 
29. April in Madrid angekommen. — Der 


molin ſoll den Willen kundgethan haben, die König due, 
bella anzuerkennen. — Der Sohn Ortegas, welcher den 0 
zeichnung in der ſpaniſchen Armee in Marolko ge ; 
ſandte der Königin feine Entlaſſung zu, um unter 


ciere im Kirchenſtaate zu dienen. 
Ata lien. 


Neapel, den 22. April. Nach den neueſte 
aus Sicilien war die Revolution daſelbſt be 
lermo befand ſich im Belagerungszuſtande und 
königliche Truppen in demſelben. fin Meſſina h 

en im Innern 


ſcheinen überall zerſtreut zu ſein. Die Küſten le = Nl 
n 


Die bewaffneten Inſurgentenhau 


Die Bevölkerung der Inſel iſt in großer Au 
zu Marſala iſt die Autorität der Regierung N 
derhergeſtellt. — Es wird ferner berichtet da 
die Geſchäfte darniederliegen und große Not 
Inſurgenten hatten, nachdem 13 von ihnen zu 
erichtet worden waren, 26 gefangene Soldaten au 

tärke des neapolitaniſchen Heeres ſoll 160,000 


n a \ ” 
wi een 


wa 
errſch 


5 in 5 
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9 Velten 


ige 


Mann be 


Neapel, den 28. April. Die Nachricht von de ehen 
des Generals Viglia beftätigt ſich; doch iſt derſe on 


Manöver nicht von einem Ladeſtocke, ſondern 


Kugel und fein Kutſcher von einer zweiten 


lebend 


te 
er 


än g 


v 
Kugel geln 


worden. Es ſcheint daher ſein Tod kein zufälliger 1 


Moldau und Walachel 


netze 


Der moldauiſche Kommandant eines Gendaten 00 


giments, Oberſt —.— iſt wegen Unterſchlagu 
mentsgeldern im 
zum Gemeinen degradirt worden. 


Amerika 


Newpork, den 14. April. Das Repräfentant 


am II. April die Aufnahme des Territoriums 
einen neuen Staat in die Union angenommen. 


greß herrſcht eine ſolche erbitterte Stimmung, 
Angſte Veranlafiung binreihen würde, Blut d 
Die meiſten Mitglieder erſcheinen mit beimli 

Revolver oder Schlachtmeſſer. — Was felbit in 
des ärgſten Despotismus ſchwerlich a ers 


25 ſich in Nordkarolina begeben, wo ein Pred 
alb zu einjähriger Einſperrung verurtheilt wo 
er ein Buch gegen die Sklaverei verbreitet h 


Afien. 


China. Die Chi Vorbereitung 
hina. Die Chinefen follen Achten mit Gewalt 

reihen. — Eine aus China in Alexandrien 

peſche berichtet, daß zwei engliſche Fregatten von 


regeln treffen und europäiſche Ar 


etrage von 450,000 Piaſtern 


ng 
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des Peiho in den Grund gebohrt worden Me 


Permiſchte Nachrichten. er 
In Faulbru bei Reichenbach itt ein Felchen v 5 


1% 9 
Den if, 1 


note Su 
gelang Fel 


n 


am N. 

den Yubbrande erkrankte Kuh geſchlachtet hatte, am folgen⸗ 

e. in Folge der Berührung mit u kranken Thiere 

Naehe hne des Zündnadelgewebrs, Kommerzien⸗Rath 

nit 2 Rohr oͤmmerda, hat die Konſtruktion einer Kanone 

0. 1 ee welcher Mn nt ganz leich⸗ 
ung ſicher wide 2 be einer Minute nach weiter 


der Armenpfleger von St. Jacob. 


Erzählung von Franz Lubojatzky. 


rau (bBeſchluß.) 
28 n ach l an des langen Hinze vor mehreren 


un gethane Aeußerung von einer verſchmähten 
nn chickleins zu ihres Gatten Mutter erin- 
Auer aus 155 zwiſchen der von Fritz über den Armen- 
ie g Pimogenen ſchweren Beſchuldigung und jener 
„NE reine Seele einen Zuſammenhang, den zu denken 
Zweifel ele mit Schauer erfüllte; nur war fie noch 
Shicfein ei ob ihr Gatte blos einer Vermuthung, daß 
nes Vaters Tod herbeigeführt, bei ſich Raum 

t er die ſchwere Beſchuldigung dieſes Mordes 


etwa S h 
el icheres baſire. 
Gatte ik gt 
Rinde 
eg He un 
feiner, u daorden 


werde, ermahnt habe, ſtets eingedenk zu 
r Rufe ſeines Vaters, eben ſo zu wer⸗ 
mütterlicher 0 Heimgegangene. Am Schluſſe dieſer, 
5 habe R Liebe ihm hinterlaſſenen Anſprache an ſein 
einen 9 5 jener regneriſchen Nacht erwähnt, in der 
f „Gott zum Letztenmale geſehen und er mit den 
er Nacht und Deine Liebe find meine Leuchte in 
nen ein diesen d bſchied von ihr genommen. Nur 
er N unglückli u Abſchied Belauſchender habe dieſe Rede 
ine ed Schreibe Vaters wiſſen können; übrigens beſttze 
ip fel voll 5 en ſeiner Mutter noch; auch ſei jeder 
erging feiner Mu dadurch beſeitigt, daß die Sommer⸗ 
Wend Pr utter wirklich neben der jetzt nicht mehr 
der ſond ſchleife ſich befunden hätte. 


er e 
liger Wamenp b „gerftricung der Schickſalswege! 


don 1 el eine 1 
m un ſicher verbergende Hülle für die einft 

due üngat genden ſchützenden Dunkel der Nacht began⸗ 
ige Beulen lag jetzt elend an Geiſt und Körper, 
enden Ste 903 Todes, auf dem ihm zur Folter⸗ 
eſündi rn ebette, umgeben von denen, an welchen 
dem fe mit Lucie litt unendlich; der Gedanke, ihn, 
ng mit es Seele hing, zu dem die innigſte 
ſam ein 20 Kindesherzen zugleich aufgewachſen 
heil ihres Selbſt geworden war, als 


n St. Jackob, deſſen frommer chriſt⸗ 


einen mit Abſcheu belaſteten Verbrecher in's Grab ſteigen 
zu wiſſen, war ihr ſo entſetzlich, daß Frau Helene für 
ſie dieſer Aufregung willen fürchtete und ihren Gatten bat, 
ſeinen allerdings gerechten Zorn gegen den nun entdeckten 
Mörder nach Kräften zu mäßigen. Ihre Vorſtellung, daß 
eins der ſchönſten Gleichniſſe der heiligen Schrift, das von 
der Ehebrecherin, ja auf alle Menſchen und auf zahlloſe 
Verhältniſſe und Thaten derſelben paſſe und auch auf ihn 
eine Anwendung geſtatte, deren Reſultat kein anderes ſei, 
als: Wer rein iſt von Schuld, werfe den erſten Stein 
der Verdammung auf den Schuldigen. 

„Wie ſoll das auf mich Anwendung erleiden? Habe ich 
einen Mord begangen?“ rief Fritz Ulrich heftig. 

Da trat Frau Helene auf ihn zu, ergriff ſeine Hand 
und flüſterte ihm ins Ohr: „Mein lieber theurer Freund, 
gedenke der nächtlichen Stunde, wo Du die Bitte: „„Und 
führe uns nicht in Verſuchung““ erkennen lernteſt, wo 
Du Dein verlornes Gebet wieder fandeſt. Sei mild gegen 
Den, der in der ſchweren Verſuchung unterging; nur Gott 
allein iſt der Richter .. . wir haben kein Recht zu verdammen.“ 

Das traf ſein Herz. Er fühlte, wie ihm die Berechti⸗ 
gung fehle, den Verbrecher zu verdammen; denn hatte nicht 
einſt ſeine Hand an der Klappe des Ofens gelegen, um 
ſie zu ſchließen und ſeinen und der Seinen Tod zu bereiten? 
Von dieſer Erinnerung erſchüttert, zog er ſein Weib an's 
Herz und ſagte gerührt: „Nein, ich habe kein Recht zur 
Verurtheilung eines andern. Ihm fehlte ein guter Engel, 
wie er mir in der ſchweren Verſuchung zur Seite ſtand.“ 

In des Armenpflegers Zuſtand war eine Veränderung 
eingetreten. Die ſo plötzliche Unterbrechung, welche ſeine 
Phantaſien durch Fritz Ulrichs Zuruf erlitten, führte eine 
Reaction bei ihm herbei; der Schreck hatte ſeine ohnehin 
bis aufs Tiefſte erſchütterten geiſtigen und körperlichen 
Kräfte gleichſam gelähmt. Regungslos ruhte er auf ſeinem 
Lager hingeſtreckt, aber ſein Geiſt arbeitete in der morſchen 
Hülle noch rüſtig fort; er ſchien ſogar geſchärft durch die 
äußere Ruhe, wenigſtens ſchien es, als erkenne er, ohne 
ſie zu ſehen, Luciens Schritt, ſobald ſie ins Zimmer trat, 
wie leiſe und jedes Geräuſch meidend, dies auch geſchah. 
Seine faſt immer geſchloſſenen Augen öffneten ſich dann; 
die ſtarren Züge ſeines Geſichtes gewannen eine Beweg⸗ 


lichkeit, deren ſie kurz vorher noch unfähig ſchienen. Das 


unſichtbare Band, das gleichfühlende Herzen vereint, wirkte 
hier ſichtbar. Und Lucie war jetzt viel bei ihm, alle ihre 
Furcht war verſchwunden; ſie wußte, er bedurfte in ſeiner 
letzten Noth einer Seele, die ihn liebe — das war be⸗ 


ſtimmend für ſie. 8 
Leiſe theilte ſie ihm mit, daß ihr Vater zurückgekehrt 
und Vieles nun klar geworden, was bis jetzt Geheimniß 
geweſen. 5 2 
Schrecken zuckte über fein todtenfahles Autlitz hin; ſeine 


Augen ſchloſſen ſich 


Das junge Mädchen beugte ſich über ihn hin und flüſterte 


ihm zu: „Und wenn ſie Dich Alle haſſen um Deſſenwillen, 
was Du Schlimmes gethan, ich liebe Dich doch, Du armer, 
armer Freund!“ e 

Er ſchlug die Augen auf, ein Zeichen, daß er ihre Rede 
verſtanden. 


* 


Lucie nahm die Bibel und las ihm das ſiebente Kapitel 
Lucä vor, und als ſie an den Satz kam: Ihr ſind viele 
Sünden e denn ſie hat viel geliebet; welchen aber 
wenig vergeben wird, der liebet wenig — da griff der 
Armenpfleger mit zitternder Hand nach der ihren und ſtam⸗ 
melte faſt unverſtändlich: „Die Todtenſcheine fälſchte ich — 
Dich mir zu erhalten ... ich liebte Dich und brauchte 
ein Herz, das mich liebte ... Vergebung!“ 

„Ich habe Dir vergeben und Vater und Mutter auch,“ 
ſagte das junge Mädchen. 

„Gott ſei Dank!“ ſtöhnte Jener und die große Schwäche 
ſchloß ihm Mund und Augen. 

Der ſo ſchroff in ſeinem Leben ausgeprägte Charakter 
des Armenpflegers gehörte unter die Zahl Derer, welchen 
die Natur eine ſtarke ausdauernde Leidenſchaftlichkeit ver⸗ 
liehen, die aber das Schickſal weder mit den Mitteln aus⸗ 
gerüftet, dieſe Leidenſchaftlichkeit auf eine Bahn zu bringen, 
in der ſie zum Segen durch ihre Kraft und Ausdauer wirken 
würde, noch ſie in den Schutz von Verhältniſſen geſtellt 
hat, welche durch andere verſchiedenartige Anregungen zur 
rd und Mäßigung ihrer vorherrſchenden Neigungen 
beitragen konnten. Die Rachſucht war eben ſo tief in des 
Mannes Seele begründet, als die Fähigkeit einer ausdau⸗ 
ernden, hingebungsvollen Liebe; der gemeine Sinn, welcher 
es nicht verſchmäht hatte, Wucher an der Armuth zu treiben, 
wurzelte mit derſelben Stärke in ſeinem Herzen, als jene 
ihm und feiner Handlungsweise jo ſehr zuſagende religiöfe 
Richtung, welche im Mißverſtehen der altteſtamentlichen 
Schriften einen Talisman gegen ſeine eigenen Sünden fand. 
Erſt die letzten Jahre ſeines Lebens, wo er in der Liebe 
u dem Kinde Lucie, wenn auch kein Anſtoß zu beſſerer 

rkenntniß unterlag, doch einer großen Milderung ſeines 
rauhen harten Herzens ſich hingab, klärten ſein Gemüth 
von den vielen Schlacken. 

Und daß der Spruch: „Der iſt noch nicht ganz arm 
und verloren, der noch eine Seele ſein nennt auf dem 

großen Erdenrund,“ eine heilige Wahrheit ſei, wieß feine 
ſchon in der zeitigſten Frühe des nächſten Morgens anbre⸗ 
chende Sterbeſtunde. 

Fritz Ulrich und Frau Helene ſtanden an ſeinem Lager; 
ihre Hände ruhten, Vergebung ſpendend, auf des Schei⸗ 
denden weißem Haupte, welches an Luciens Bruſt lehnte. 
Schon unmächtig der Sprache haftete ſein brechendes Auge 
auf dem Antlitz des jungen Mädchens. Das Morgenroth 
warf ſeinen erſten Strahl über die noch meiſt ſchlafende 
Erde, da glitt das Haupt des Armenpflegers etwas tiefer 
herab von Luciens Bruſt, aber immer noch hing der ge⸗ 
brochene Blick, dem die Seele entflohen, an ihren Augen, 
aus denen ihn ein Herz voll Liebe und Troſt auf dem 
Heimgang begleitet hatte. 

1 Tieſes Panchen beherrſchte die Umſtehenden; dann hob 
Frau Helene mit leiſer Stimme an: „Vergieb uns unſere 
Schuld, wie wir vergeben unſeren Schuldigern, und führe 
uns nicht in Verſuchung.“ a 

*. 
Kein Gebet hat zwei inhaltsvollere Bitten, als dieſe 
beiden, weil ſie das Menſchenleben in allen ſeinen großen 
und kleinen Verhältniſſen umſchließen. 
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Die Gefühle des Schmerzes, welche uns der Mau 
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arbeiten zu können. Reichenbach O0. im April 
Die Bürgerſchaft daſelbſt. 
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Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lolkt 


Ziehung der 
Berlin, den 30. April 1860. fe sa 
R blase ven 1 0 55 Ziehung der 2 2500 10 
gl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 98, 
auf Nr. 91,293; 4 Gewinne zu 2000 Thlt fel 
Nr. 11,980. 24,258. 50,564 und 83,269. 
50 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2172. | 
5596. 6519. 6817. 10,729. 10,786. 11,002. 135380 9 
13,955. 18,253. 19,251. 26,149. 28,803. 31,793. 42718 40.1 


32,780. 36.299. 36,665. 38,210. 42 301. 43,283. 44 197. 61, 4 
47,320. 50,798. 53,402. 53,551. 57,490. 59,365. 61, 83. 70% 


62,089. 63,817. 67,297. 67,719. 70,701. 74,667. 77,7889 
82/095. 83,431. 83,531. 84,378. 87,591. 88,074 und “ 
44 Gewinne u 500 Thlr. auf Nr. 2462. . 10 
8615. 9656. 10,956. 13,673. 16,518. 17,905. 189% 30 
20,070. 21,041. 21,256. 24,072. 25,773. 28,737. 23304 55 
31,814. 33,496. 34,205. 40.003. 40,105. 43,247. 53% 0.0 
56,590. 62,773 63,162. 63,890. 64,715. 68,471. 690055 95 
74,286. 75,084. 77,208. 80,704. 83,088. 84,307. 89,056, 
und 93,803. ; 
66 Gewinne zu 2OO Tblr. auf Nr 197. 2616, 16 
4629. 6719. 7061. 8391. 9584. 9599. 12,571. 1 816 
13,959. 14,411. 14,556. 15,293. 17,328. 19,271. 21, 900 
21,930. 22,742. 24,627. 30,092. 31.601. 31,973. 32,00 
35,263. 37,247. 39,764. 39,995. 40,153. 42,619. 44 60 
44,910. 45,685. 46,353. 50,458. 51,774. 51,981. 585 
58,317. 59,380. 65,530. 63,628. 65,841. 67,127. 68, 
73,283. 74,393. 74,509. 79.977. 80,170. 82,503. 85, 
89,533. 91,751. 93,110. 93,643 und 94,634. 


Berlin, den 1. Mai 1860. 


33. ao. 3, 
25,788. 23,819. 24,123. 27,049. 4% 
31.257. 31,310. 33,945. 34,072. 36.071. 40,28. 67315. 72% 


94,700 und 94,787. N 
0 35 2625 600. os. 71 155 "31,585. 47 20 | 
„832. 24,459. 25,726. 26,060. 29,188. 31,175. 46476. 47,200 

37.300. 40,123. 40.382. 49,727. 44,278. 44,642. 46,476. “% 


435. 77,822. 83,852. 85,502. 


7 


101. 
1 55 
® 1 „994. N 
81 Pirinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1094. 1185. 2064. 


und 86,692 * 

176.2711. 

f 1. 4129. 1147. 4151. 4695. 6248. 8534. 9542. 15,365. 
725. 18,569. 18,754. 21,170. 23,611. 24,105. 


S 
8 
& 


17,543 

. 2007 4% 
1072 20,578. 27/915. 29,602. 30,861. 33,718. 34.145. 
A 44 353. 4450 38.200. 41,994. 42,252. 43,117. 43,203. 
00 0. 53038. 44.200. 46,032. 47,111. 48,495. 49 211. 51,416. 
71200. 60010 64 595. 55,110. 55,228. 56,524. 57,995. 59,056. 
020. 54005, 9,275. 64,530. 66,082. 67,200. 69,700. 70,754. 
80301. 74094. 24 888. 75.093. 76,234. 77,221. 77,844. 
082, 91 301 52,029. 82 571. 82,928. 83,183. 85,314. 85,331. 


- 361 und 03,350, 


— . 


Oeffentſ a 
en 8 
t lic Gerichtsuerfahren zu Hirſchberg. 
8 1 i 
1 ben inter flag 0 April 1860. 
5 erden, Benjamin Engler zu Lomnitz, Kreis 
wegen Ierdenesht Ebrenfried Reimann ebendaſelbſt, 
®) der Hauannerbolter Unterſchlagung, 
8 hälter Heinrich Langer zu Kupferberg, Kreis 
Inc ger u. egen Hehlerei. 
äh auf dem eimann dienten in den Jahren 1859 und 
n ge 


m 725 5 
dieſer zominjum zu Lomnitz und ſind angeſchuldigt: 
Im! Gabler dei einige Male kleine Duantitäten von 5 
in Schütte, welche fie für ibre Herrſchaft holten, ſowie 
an Are Stroh, das fie zum Gebrauche für ihre 
U u 
gehn g fer bferberg verkauft zu haben. 
als zich Reimann bei ihrer polizeilichen Ber: 
imm dlung jedi eingeräumt, im Termine zur mündlichen 
Dan ung mit 9 dahin widerrufen, daß ſie in Ueberein⸗ 
abgen, des Stobeanger, welher gleichfalls nur den Cm: 
grab eſerten Kohle zugeſteht, behaupteten, die an denſelben 
A en mit ehrt auf ſeine Beſtellung aus den Koblen- 
en pertſee zu baben. In Betreff des Strohes hin⸗ 
Widerſprn 0 fie bei ihren früheren Angaben. Bei die⸗ 
nter y ha — und bei dem Mangel des Gegenbeweiſes 
che geen 5 Zugeſtändniß der Angeklagten nur die 
96 erei für Wat es Skrohes und in Bezug auf dieſes die 
* von ihn en fachlich feftaeftellt erachtet werden und wurde 
Diet der ſchon wan einer Woche Gefängniß verurtbeilt. 
010 [3 fir egen vorſätzlicher Mißhandlung und wegen 
alten anf 18 Inwohner und Schmied Karl Scholz 
dels Blechafen * Hirſchberg, wegen Unterſchlagung eines 
8 — C en er im November 1859 von dem Han- 
nich lagter derfe chmiedeberg zur Reparatur erhalten hatte. 
für tea pte geſtändlich aus demſelben, da er ihn 
des verfügte also die hielt, Stürzen und verkaufte dieſel⸗ 
en 0 —. 3 Ben pum T 
ohne deſſen Genehmigung. ach 
3 de en ibn au Staats Anwaltſchaft erkannte Der Gerichts, 
ie au 5 eine lAtägige Gefängnißſtrafe. 
RN berg Kl der u/R. gebürtige, gegenwärtig in 
Dieſelde ik unverehel. Erneſtine Friederike Mai: 
h 0 unterschlagen he im 8 1859 zehn 
age en zu haben, welche ſie für einen 
Aihuten Meder Glasſchleifer S. Eheleute zu nes vi. 
mz deu m en 2 15 wurde auf Grund 
N m Au en in contumaci 
en Gefängnifftunn belegt. ; Bea 


1 


eiſe erhalten hatten, an den Haushälter 
Dieß wurde 


5 
2 

1 

= 

E 


„„ 7, 


Es waren ferner angeklagt: 

4. Der Tagearb. Karl Brückner zu Hirſchberg wegen ge⸗ 
ſtändlich dem Stadtförſter T. bierjelbit zugeſügter wörtlichen 
Beleidigung in Beziehung auf deſſen Beruf, die den Charak⸗ 
ter der F an ſich trägt. 

5. Die unverehel. Gemeindehaus⸗Bewohnerin Johanna 
Roſine Schubert zu Kunnersdorf, bieſ. Kreiſes, wegen 
Diebſtahls von einem Paar Schnürſtiefeln, die ſie am 23ſten 
Februar d. J. dem Kaufmann C. hierſelbſt entwendet hat. 

Brückner ſowie die Schubert wurden mit 14 Tagen 
Geſängniß beſtraft. F 7 5 

6. a) der Tagearbeiter Wilhelm Reimann zu Schildau, 

Kreis Schönau, 

b) der Tagearbeiter Eduard Renner ebendaſ, und 

eh der Fleiſchergeſell Franz Auguſt Scharffenberg 
zu Boberſtein. 

Dieſelben ſind angeſchuldigt, die Gebrüder B. auf der 
Straße nach Lomnitz gemeinſchaftlich mißhandelt zu haben. 
Das der Anklage zum Grunde liegende Sachverhältniß iſt 
folgendes: Am 1. März d. J. fuhr der Garnhändler Ernſt 
B. mit ſeinem Bruder Auguſt B. von Hirſchberg nach Bärn⸗ 
dorf. Auf dem Wege nach Lomnitz gingen die 3 Angeklag⸗ 
ten vor ihnen, weshalb denſelden ein „Vorgeſehen“ zugerufen 
wurde. Bei dem hierauf entſtandenen Wortwechſel fielen ſie 
über die Gebrüder B. her, warfen den Ernſt B. zu Boden 
und erhielt derſelbe von Reimann einen ſo heftigen Schlag 
mit dem Stode, daß letzterer zerfprang. Reimann und 
Renner haben im Weſentlichen den Inhalt der Anklage 
teen dagegen hat Scharffenberg behauptet, nicht 

eſchlagen zu haben. Dieß wurde auch von den Zeugen he⸗ 

ätigt und deshalb Scharffenberg von der gegen ihn 
erhobenen Anklage freigeſprochen. Dagegen würden auf 
Grund deren Ausſagen in Verbindung mit dem Zugeſtänd⸗ 
niß der beiden anderen Angeklagten die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen, daß dieſelben des ihnen zur Laſt gelegten Vergehens 
ſich ſchuldig gemacht, namentlich, daß ſie den Ernſt B. mit 
ihren Stöcken dergeſtalt auf Kopf und Hände geſchlagen 
haben, daß der Stock zerſprang und die Hand blutete. Rei⸗ 
mann und Renner wurden daher, mit Rückſicht darauf, 
daß die Mißhandlung mit großer Rohheit und auf offener 
Straße degangen worden, ein Jeder zu dreiwöchentlicher 
Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

7. Der Dienſtknecht Karl Wilhelm Stief zu Seiffersdorf, 
Schönauer Kreis, Nr eines Vergehens vorgeſehen durch 
$ 143 des Straf Geſetzbuches. Bei dieſer Verhandlung wurde 
auf Antrag der Königl. Staats Anwaltſchaft die Oeffentlich⸗ 
keit ausgeſchloſſen. 


Familien» Angelegenheiten. NR 


3200. Verbin dungs Anzeige 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 


Robert Weigang, ar 
Agnes Weigang, geb. Schüttrich. 
Hirſchberg am 1. Mai 1860. 


3138. e e e 
Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche Verbindung 

1 . unſern lieben Verwandten und Freunden 

ergebenft an. Beerberg, den 1. Mai 1860. 

Herrmann König, Lehrer. 

Auguſte König, geb. Trautmann, 


— 
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/ Todesanzeige. 

Das am heutigen Tage, Abends 6%, Uhr, nach kurzem 
Krantenlager ſanft erfolgte Ableben 5 1 ng 
ort und Schwiegervaters, des Orisrichter und Gerichts: 

reiber 


Herrn Carl Friedrich Scholz in Grunau, 


Pie wir hiermit tiefbetrübt ſtatt beſonderer Mel: 


ung und mit der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt an. 

Grunau und Probſthain, am 3. Mai 1860. 

Die Hinterbliebenen. 

NB. Die Beerdigung findet Montag, den 7ten c., 

Nachmittags 1 Uhr Statt. 
3212. Todes ⸗ Anzeige. 

Am vergangenen Montage, als den 30. v. M., verſchied 
nach jahrelangen Leiden und Beſchwerden, im freudigen 
Glauben an ihren Erlöſer, meine brave Gattin, die Frau 
4 57 Juliane Prenzel, geb. Stumpe, in einem 

lter von 79 Jahren 1 Monat und 8 Tagen. 

Voigtsdorf, den 2. Mai 1860. 


Friedr. Aug. Prenzel, 
Gaſtwirthſchaftsbeſitzer und Fleiſchermeiſter. 


3140. Worte der tiefſten Trauer 
am Sarge 

des hoffnungsvollen jüngſten Sohnes des Großfreibauers 

Benjamin Klemm zu Ludwigsdorf, welcher am 1. d. M. 

im Blüthenalter von 7 Jahren 2 Monaten und 18 Tagen, 

f an der Bräune rettungslos verſchied. 


x Mußt Du geliebtes Kind ſchon ſcheiden 
Von uns, wer hätte dieß geahnt? 
Du unſre Hoffnung, unſre Freude 
Dir windet man den Todtenkranz? 
Das Herz bricht uns bei dieſem Wort 
Ach unſer Herrmann ſoll nun fort! 


Wie lieblich Seine Stimme ſchallte 

Bei jedem neuen Morgengruß, 

Wie friſch Sein Blut ſtets in Ihm wallte, 
Wie froh bewegt' ſich Hand und Fuß. 
Wie edel war auch ftet3 Sein Sinn, 

Wie kindlich liebend ging er hin. 


Doch plötzlich hemmt Ihm ſchweres Leiden 
Den heitern frohen Lebensmuth, 
Bedenklich ſtehn die Eltern beide 

Und ſehen ſich nach Hülfe um. 

Sein Kampf wird hart, die Stimme bricht, 
Ach Gott, die Hilfe fruchtet nicht. 


Wie trieft der Schweiß von ſeiner Stirne, 
Wie ſchwer ward jeder Athemzug. 

Die treue Mutter kann nicht lindern 

Den Schmerz, den jetzt Ihr Liebling trug. 
Sein Auge bricht, reicht Ihm die Hand, 
Er geht in's rechte Vaterland. 


Benjamin Klemm, 
Erneſtine Louiſe Klemm geb. Maiwald, 
als tiefgebeugte Eltern. 


Kirchliche ace ie en 

bdiakon 1 

ä 1. Wia weh got 
Am Sonntage Kantate: Hauptpredigt n. ra 

Communion: Herr Sie enn Finster 


iel 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Ve ; j 
ra 


er, Schnee 
— Gottli 
Krebs dase 


r u. Inw. in Kunnersdorf, mit 
— Wittwer Gotthelf Griſchke, mit Igfr. 

zel. — D. 1. Mai. Herr Robert Weigang, } 
Jungen Agnes Schüttrich. — Herr Auguſt S 
qutsbefiger in Grunau, mit Friederike Stumpe da 
Friedrich, Weber in Grunau, mit Friederike Freud 


Geboren. pr 

Hirſchberg. D. 25. März. Frau Korbmacermitt: ” 
rauch e. S., Paul Wilhelm Georg. 4  -; 
Straupiß. D. 13. April. Frau Inw. Liebig e. A 
rich Guſtav. F Würſel t. N 
Schildau. D. 16. April. Frau Tiſchlermſtr. a 
Dorothea Pauline. 3 


Geftorben. ile, 
Hirſchberg. D. 26. April. Bertha Marie NN n 
des Schuhmacher Kuppe, 2 J. 4 M. — D. 28 99 N 1827 
Tochter des Bürger u. Bardiers Hrn. Friede, 10 Bücher 
D. 29. Amalie gb. Püſchel, Ehefr. d. penſ. Bataillon uſte bu 
macher Hrn. Bauer, 59 J. — D. 1. Mai. Klara W. 
wig Tochter des Kgl. Kreis Wundarzt Hrn. John er, 
AM 


2 


runau. D.23. April. Ebrenfried Hoffmann, 
. — D. 26. Johanne Chriſtiane, 1 

Weber Heilmann, 1 M. 20 T. — D. 1. Mal. Jo 
991. 20 Ehefr. des Häusler u. Weber Weichen 


eichel, 
Kunners dorf. D. 26. April. Marie Rofine ab. 20 
bain, Eher. des Inw. Siebenſchuh, 66 J. 1 M. u 
Pauline, Tochter d. Häusler Schnabel, 10 M. a 2 % 
Julius Hermann, Sohn des Häusler Werner, 2 ch 9b» Bi 
Straupis. D. 30. April. Frau Maria Elifabe abel, 70 
mann, Wütwe des verit. Gärtnerauszügler Gras ter 
9 M. 8 T. — D. 1. Mai. Jobanne Friederike, 
Bauer Raupach jun., 6 M. 14 T. BY 
u 5 12 5 ae Bere 150 . N. 4 
efr. des Häusler u. Tiſchlermſtr. Würfel, aalbelm, en 
Boberröhrsdorf. D. 25. April, Hufe bel 2 


Sohn des Häusler u. Stellmacher Scheunert, 4 W. vel 
Bun Ya Wr geb. 27 Diner, nen, 
nw. Leßmann, . — D. 29. Erneſtine HEN? DP. 

Tochter des Ackerhäusler Andert, 1 J. 11 W. 6 T. 


J 
Gottlob Geyer, Freihäusler u. Glaſermſtr., 75. J. 
Boberull 125 dorf. D. 30, pl 5 Wiz * 
Chriſtiane geb. Hielſcher, hinterl. Ehefr. des verſt. 
Seeliger, 46 J. 


shit 
cin GES, 
e de 


es Alter. 7 
Hürſchberg. 85 30. Apel. Herr Thomas Prüibilo, 
machermeiſter, 80 J. 4 M. j 

Den els Bart, 85 20. April aittme Me 2 | 
eb. eliger, nter efrau des verſt. 0 
IM. 14 2. (Sie war eine fromme Ehriſtin und d 
Perſon in der Gemeinde.) 75 


‚veilßers von N 
rode bief, atbbans: nem Na&hbarborfe mit blutigem Kopfe 
& ent ibn mit aer ; Aang auf er 2 derſelbe: „daß ſein 


tb d. Aerzten 
mier in Folge der erlittenen Mißhandlung im Alter von 


b eſ fie 
nes Fahner von der Gehirnſchale ein Stück von der Größe 


0 war was 8 
„ den Tod herbeigeführt; er wurde am 29. 
Wan Thäter bat ſich in Se bis jetzt feiner Ver: 


8 iterarifhen. 
erlage v 
Ga und in der 


due hop Surgical Association ; ehemaligem Senior 
„don K. S antenpaujes ꝛc. — Aus dem Engliſchen überſetzt 


Mg 


Programm. 


1. Very Erſter Theil 

ie aus finmiger en 2. Fantaifie über Mo⸗ 
Duett für Tohugenotten für das Pianoforte von Thalberg. 
. Duet enor u. ar 4. or von Jean Vogt. 

ter Sn für zwei Viol weiter Theil. 


els em C-moll Conzert für das Pianoforte von 
25 Bartholdy. 7. Tenor⸗Arie. 8. Grand Polka 


Un de dtauermei 
er eiſter H 
. Rafie tritt ein höherer Preis ein. 
. Anfang 5 Uhr. 


di Bekanntmachung. 

Knigge angel. Geiftlihen des Schönauer 
Auf den 10 e ich zu einer Conferenz nach Schönau 
der 7 Mis. Vorm. hierdurch ergebenſt ein. 


önigliche Superintendent 
Kettner. 


1 


N 


ua: ee ruhen 

mitt Rt 35 des Boten, auf den II. Mai a. c. 

e en feſtgeſetzte Konferenz in Schüßenangele- 

Shale 2 nicht im Saale zu den 3 Kronen, ſondern 

baue des Schutzenſtatuts im großen Saale des 
ER 8 ſtatt. i 


| 
1% 
0 
1 


Hirſchberg den 5. Mai 1860. 
orſitzende ver Shüsengefellfäaft 
og 
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Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


3206. Behufs endlicher definitiver Berathung über die 75 
errichtende allgemeine Geſellen⸗Krankenkaſſe bierjelbit 
ſteht der Schlußtermin auf Sonntag den 13. Mai c., 
Vorm. 11 Uhr, im Saale „zu den 3 Kronen“ an. 

Die Grundlage des Statuts dieſer Kaſſe ſoll das allgem. 
Geſellen⸗Krankenkaſſen⸗Statut für Warmbrunn bilden, wo⸗ 
für ſich bereits die Mehrzahl der in der letzten Konferenz 
Erſchienenen erklärt hat. 

Wir laden hierzu ſämmtliche hieſige Meiſter und Geſellen 
(mit Ausſchluß der des Maurer Zimmer: und Müblenbau- 

ewerks) unter dem Praejudiz ein, daß die im Termine nicht 

rſchienenen an die Beſchlüſſe der Mehrzahl der in demſel⸗ 
ben Anweſenden gebunden ſind, reſp. als beitretend dieſelben 
angeſehen werden. 5 

irſchberg, den 3. Mai 1860. 
Der Magiſtrat. 


3197. Zur Verpachtung der Gräſerei auf dem Pflanz 
berge und an der Promenade am Hirſchgraben haben wir 
einen Termin auf / . h 
Mittwoch den 9. Mai c., Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu wir Pachtluſtige mit 
dem Bemerken hierdurch einladen, daß mit der Verpachtung 
am Hirſchgraben angefangen wird. 
Hirſchberg den 3. Mai 1860. 2 
Die Gartenanlagen⸗ Deputation. 


Vogt. 


3194. Bekanntmachung. 

Außerhalb hieſiger Stadt ſind ein Paar faſt noch neue 
Gummiſchuhe geſunden worden, welche der Eigenthümer 
binnen heut und 4 Wochen in unſerem Bureau in Empfang 
nehmen wolle, event. aber dem Gericht zur weiteren Ver⸗ 
e übergeben werden. 

Hirſchberg, den 3. Mai 1860. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


1595. Freiwilliger Verkauf. 

Das ſub No. 85 zu Schildau, Kreis Schönau, belegene, 
den drei minorennen Geſchwiſtern Wolf zu Seidorf gehö- 
rige Acker⸗ und Wieſenſtück von 4 Scheffeln Ausſaat, abge: 
ſchätzt auf 173 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
a und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll . 5 
am 12. Juni 1860, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Härtel an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle in dem Sitzungszimmer No. 2 ſubhaſtirt werden. 

Hirſchberg den 21. Februar 1860. 1 

Königliches Kreis⸗Gericht. U. Abtheilung. 


Brau: und Breunerei⸗ eee e 
Die Ende Juni d. J. pachtfrei werdende herrſchaftliche 
Brau⸗ 55 Bunte 0 . eine kleine Meile 
on Hirſchberg entfernt, ſoll in dem a 
a 22 15. Dt d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in der Amtskanzlei zu Boberröhrsdorf anberaumten Termine 
licitando anderweit verpachtet werden. Geeignete Pachtluſtige 
werden dazu biermit eingeladen. Die Baht: Bedingungen 
ſind jederzeit bei uns, ſo wie bei dem Rentamte zu Bober⸗ 
röhrsdorf während der Amtsſtunden 6 erfahren. 
Hermsdorf u/Aynaft, den 11. April 1860, 
Reichsgräfl. Schaffgot'ſches Freiſtandesherrl. 
Kameral⸗Amt. 
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2233. Freiwilliger Verkauf. bc 
Kgl. Rreis:Öerinis-Commilfien II. zu Hainau. Nr Ne { 
Das den Samuel Hofh’ihen Grben gehörige, m Amis . Vom Dominio Ulbersnori bel Gofbberg ll, 
Göllſchau unter Nr. 5 belegene Bauergut nebſt Zubehör & circa 300 Morgen der 7755 ali chſten Ader:, Wieſen 
* en . Bias * N nn m es * 10 Uhr 3 und Gräſerei⸗Flächen, ganz ee 5 gelegen, wee 1 
ab, in unſerem Terminszimmer Nr. I. meifibielend ver: h Geböftes und des dazu gehörigen lebenden Zahle von 
kauft werden. 69 Wr 
B Nähere Auskunft darüber ertbeilt auf mönbli f 
E tgeldlich 
5 
n 


®& oder auf portofreie ſchriftliche Anfragen unen ge 
Die den Fendler'ſchen Erben gehörige, zu Altenlohm unter 5 


2 2 N 

Hypotheken Nr. 90 belegene Waſſermühle, die Heide⸗ s werden) der Commiſſionair Hoſſmaef, 
; zu Hodenau bei Pilgramsd 

mühle genannt, abgeihäßt auf 4214 rtl., foll nebſt lebenden & im Auftrage des Dominil. 


den 19. Juni 1860, von Vormittags 10 Uhr ab, Sec cb bb Pcb b bbb ccc 
in unſerem Terminszimmer II. meiſtbietend verkauft werden. n N er 5 4 
V „Geſchäfts Verpachtung. 


2228. Freiwilliger Verkauf. I g 
Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion IM. zu Hain au. Wein Gesc tt En haften Bevingi 


alsbald zu verpachten. Näheres bei O. 
F. Petrich in Mallſch K 


dorf, Antheil Göllſchau, taxirt auf 1739 rtl. * i 
b) die 1 Hypotheken⸗No. 58 Vorhaus, tarirt Patch t Ge ſu ch. 75 
auf 1360 rtl. 5 
ſollen nebſt zugehörigem Beilaß auf 3137. Von einem intelligenten, bemittelten Landwi 
den 12. Juni 1860, von Vormittags 10 Uhr ab, wird eine Gutspacht gewünſcht. eismann 
in unſerem Terminszimmer No. 2 meiſtbietend verkauft werden. Auftrag und Nachweis: Kaufmann N. F 
S— — en in Breslau, Schmiedebrüde Nr. 50. 
& DIR % 
8 ei Ben Auction. vor dem We e 77% 4 ni 
f ; er u r vor de 971. Ei 555 au 
Rathhaufe neben der Hauptwache ein ganz gedeckter Wiener⸗ r Pe Wege it 1554 N; werlaufen h 
Chaiſe⸗ Wagen meiſtbietend verſteigert werden. zu übernehmen. Es kann je nach Belieben das aus m 
Hirſchberg. N . Cuers, Auekions⸗Commiſſarius. lauft erben, enn ee ſind auch die benöibigl“ 
Ä Se 5 ten pachtweiſe zu übernehmen. Nähere Auskunft ch, 
3128. Am 5. Mai c., Vormittags, werden vor dem 4 f eg ni 
Bra Mu, 10 1 8 = den Meistbietenden gegen auf franco Anfragen G. F. Hertzog in f 
aarzahlung öffentlich verkauft: 
5 Ein Neitifcheiner halbgedeckter Wagen. ans Anzeigen vermifchten Ju ee un 
2) Eine gute Doppelflinte und Jagdtaſche. 3133. Allen Freunden und Bekannten in * ; 
3) Drei Stück Ziegenhaardecken. dortiger Umgegend ein herzliches „Lebewohl! 
a 5 ne 0 Neuſalz a. d. O., den 4. Mai 1860. 1, Lehrer 
3077. 9 a. 6. 9 1 Dr a follen F a he la 
ſigen Gerichtskretſcham zur Trompete, die Nachlaßeffekten 3196. D ten 9 Hirſchberg unt 
des verſtorbenen Lehrers Beyer verſteigert werden, Br gend — N W e, daß ic e 
ein guter Wiener Flügel, mehrere Glas-, Wäſch⸗ und Kleider⸗ bier als Tiſchler niedergelaſſen habe, ich lite das Of u 
hränte, Schreibfecretair und anderes Mobiliar, Bücher und Publikum um geneigten Zuſpruch. Meine Wohnung, 
uſikalien, Kleidungsſtücke, Hausgeräth, ein kupferner Keſſel, den Hälter-Häufern in dem früher Krebs ſchen Hau 
ein Cochinchina⸗Hahn mit Hühnern u. |. w. 0 Hirſchberg, den 3. Mai 1860. N eiſter. 
Wozu Kaufluſtige einladet das Orts⸗ Gericht. Herrmann Junge, Tiſchlermeiſts “ 
Ober⸗Würgsdorf den 29. April 1860. S r 100 
3139. Auction. um: Ang: BERN Sohne Julius An 1 1 
In der Gärtner Sieben eicherſchen Nachlaßſache von längere Zeit Rn, 5 Wie ul 
Ziuibea ol ber Habe eg; als: Jichten⸗ und Tannen. Krummhübel, den 25. April 1860. 2 
rettklötzer und Bauholz, weiches Scheitholz und harte Hölzer r mA ]] .... 
am 9. Mal c., von Vorm. 9 Uhr a 3164. Hierdurch warne ich Jedermann, meinen 7 


in der Gärtnerftelle No. 137 zu Flinsberg gegen fofortige du N end 5 au borgen, 1 im 1 
u ver „da i i 5 
3 abreichen, da ich f Pariſer Sieber, 


baare Zahlung in Preußiſch Courant verfteigert werden. 
— 2. 30. April 1860. Berger, Aktuar. 
m ATT mn eg ce 

(Ned Beilage.) 


in 


. 5 


19 


Beilage zu Nr. 36 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


SR 


t 
2 Schaben 


eſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗ Vergütung in Leipzig 


1824 ununterbrochen, hat während ihres 26 jährigen Wirkens 3 Wrillionen 330,000 Thaler 
Rote, und eröffnet das 37ſte Geſchäftsjahr mit circa 8000 


Mitgliedern! — 


zutretenden fi — Anſtalt gewährt größere Sicherheit, indem die anſehnliche Zahl der reſp. Mitglieder mit den Neu⸗ 


Die 


nter einander Garantie leiſten und durch den Reſervefonds unterſtützt werden. 


großer Bontbeil fi derungen können mit und ohne Stroh erfolgen, erſternfalls nach eigener Werthangabe, was ein 
erfolgtem 12 Stunden nach Abgang des Antrages nebſt Prämie, mittelſt Poſt an unterzeichnete General: Agentur, vor 


Sogelihlage tritt die Verſicherung in Kraft. 


ie Abſchätzung der Schäden geſchieht durch Geſellſchaftsmitglieder. 


angelegen den Herren Landwirthen empfehle ich dieſe 


emeinnützige und achtbare Anſtalt zu recht reger Theilnahme um ſo 


tlicher, als deren Prämien weit niedriger, wie bei den meiſten anderen Anſtalten geſtellt find. 
Herten A3 ntragsformulare und zur Verſicherung 1 ſind bei Unterzeichnetem, ſo wie nachbenannten 


enten ſtets zu haben. Liegnitz im Mai 1 


General: A 


olken hahn Herr J. L. Sch mäck i de TR Galye 

enhayn Herr J. L. mäck. en err L. M. e. 

Glogau 5 5 FM, Ku thaner. Neuſalz „ C. W. Mündel, 
aynau „ Dorn. Rohnſtock = 8 entſchel. 
irſchberg „ Ferd. Bäniſch. Schmiedeberg „ C. Mattis, 
auer „ Wilhelm Klätte. Sprottau „ C. Lamprecht. 
bau „ J. . Schindler. 1 

1 mit einem * bezeichneten liegen der Königl. Regierung zur Beſtätigung vor. 

01. 
Meint, u ®auer- Arbeiten in Holz, für Bau und See S SSS SSS 


imfe werden wieder ſchnell und ſauber ausgeführt; 
al, bie: Laſenen ꝛc. werden gefraiſt und ſind vor⸗ 


U - Bildhauer C. Nielſch. 
, Mitetftrape gr. 4. : 


Herre wohne jetzt beim VBöttchermſtr. 
Hirsch umu in der Hospitalgaſſe. 

318, berg, den 30. April 1860. 

Seibt, Thierarzt. f 


enſton genommen werden. 
„Lehrerin. Innere Schildauerſtraße Nr. 82. 


& 
In PESSEETESTETTTTTHETEHE 
nzeige 

8 20h ehrten Fabian ſowie meinen wer⸗ 
tsfreunden die ergebene Anzeige, daß ich gz 
a „ un ohnort von Seitendorf nach Ketſchdorf ver⸗ & 
eellion zu mich, nachdem mir höhern Orts die Con: 
eee ee 

1 4 e zur Abfaſſun riftlicher Au e, 
8 bord. Berücſichtigung beitehenber Vorſchriften, ertheilt 5 
2 


BELELLRR 


& dect e allen in dies Fach ſchlagenden Geſchäften 


Bitte 7 
in dieend, das mir ſrü kte Vert 
Gee bac aufs erden u lan, 3 
n 
e, 
£ un, Rendant und Commiffionair. 
er 2. a dee eee 
eine Niederl na am bieſig 77 * 
d e On ni, a 


. | Prompten u 
a Land nd reellen Ausführung aller mir zu über: 
abeshut o en C. Taurk, Maurermeiſter. 


4 ut, den 1. Nat 1860, 


u. Aufforderung. 


Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 9 
ſcheine über drei Monat alt ſind, werden 9 
8 hierdurch nachdrücklich aufgefordert, jelbige &- 
bis zum 31. Mai c. zu erneuern. 9 
Diejenigen Pfandgeber, deren Pfandſcheine 9 
8 bereits über ſechs Monate alt ſind, erhalten 
hierdurch die Aufforderung, die betreffenden © 
2 Pfänder bis zu obengedachtem Tage einzulö⸗ 
ſen, widrigenfalls dieſelben nach dieſem Tage 6 
8 dem Königl. Kreis-Gericht zum baldigen 8 
öffentlichen Verkauf überwieſen werden. 8 
6 Hirſchberg, den 1. Mai 1860. 
J. G. Ludwig Baumert. 


U 
0 


> 


Diejenigen 
meiner Shent) 


3211. Das über den Gärtner Runge zu Beerberg und 
den Gärtner Tiſcher 4 Schadewalde verbreitete ehren⸗ 
rührige Gerücht erkläre ich für unbegründet; ſie ſelbſt halte 
ich für rechtſchaffene Perſonen und warne Jeden vor Weiter⸗ 
verbreitung des qu. Gerüchts. 0 
Schadewalde, den 2. Mai 1860. 
Marſchall, Schneidermeiſter. 


5712 — 


4 * » j 0 
Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt, 
3124. beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinetsordre d. d. Berlin den 24. Februar 1845, y neu 
zählte im verfloſſenen Jahre 8925 Mitglieder mit einer Verſicherungs⸗Summe von 6,423,685 Thlr., darunter 339 den 
Henan von 81 V9 Thlr. 22 we 4 5 . von 2,847,050 Thlrn. und vergütete an 1210 Beſchädigte 
etrag von 81,838 r. gr. 8 i 
5 Dutch eine am 7. November v. J. abgehaltene auſſerordentliche General Verſammlung der Gefelfearts-Mitaltig 
at dieſelbe mehrfache Abänderungen des Gejellihafts: Statutes beſchloſſen und vorgenommen, welche auch bereits Ber 
llerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 27. März d. J. die Bestätigung erlangt haben, und werden daher von jetzt ab alle 
ſicherungen auf Grund des neu redigirten Statuts abgeſchloſſen. ende 
Dem gemäß gewährt die Geſellſchaft nunmehr auch ihren Mitgliedern vollſtändigen Erſatz für vorkommen 
Hagelſchäden und bietet überhaupt dem Publikum ſowohl bei der Verſicherungsnahme als auch in Schadenfällen durch a 
kannt loyale Regulirung derſelben die möglichſten Vortheile. m 
Zur Verabreichung der Rechnungsabſchlüſſe pro 1859 an die zeitherigen Mitglieder, von Statuten und Ant 
formularen, ſowie zur Entgegennahme und Anfertigung von Verſicherungs⸗Ankrägen empfehlen ſich | 
Die Agenten der Geſellſchaft: $ 
Richard Fiſcher senior in Greiffenberg, 
C. Kirſtein in Hirſchberg. B- 


,— 


97. te Reet 

= Geſchäfts⸗ Eröffnung. ä 
Einem geehrten biefigen und auswärtigen Bublitum mache ich biermit die ergebene Anzeige, daß ich am bie 

Platze in dem Hanfe der Frau Geheimräthin Schäfer, Butterlaube Nr. 35, 


eine Mode: und Schnittwaaren⸗ Handlung 


unter der Firma A. Buttermil eh errichtet habe. g Preis 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir das Vertrauen durch ſtreng reele Bedienung, ſowie billigſte 

notirung dauernd zu erhalten. Ä ü 
Hirſchberg, den 1. May 1860. A. Buttermilch, Vutterlaube Nr. — 


Hamburg - Amerikanische Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 


97. direct von Hamburg nach New - York 
vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellachaft : 
: Fe Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 

Passage : I. Cajüte Pr. Crt. , 150, II. Cajüte Pr. Crt. 34.100, Zwischendeck Pr. Crt. & 50, Beköstigung in 

Die nächste Expedition findet statt am S. Mai pr. Bavaria. 

Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 
am 1. ar 15. jeden Monats nach New-York, und | 
15. April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli h Queb 
er 9 n E std: Juli nach Quebec. „ 

Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolge | 
j 2 Schiffsmakler. Hamburg, Adimiralitätstrase No. 9 voll 
sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verte? No- 7. 


mächtigte General-Agent II. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz | 


2361. Bleibwaaren 


; 40 
aller Art, als: Leinwand, Tiſch und Handtücherzeuge, Garne und Zwirn u voltomw | 
ſchöne unſchädliche Natur⸗Naſenble che übernehmen auch in dieſem J Aal Nr guter 


| 
| 


cJanir“ 


möglichſt billiger Bedienung 1 
An unzlau ........ Herr J. G. Roſt. In Löwenberg Herr C. A. L. Boigtländet | 
, zeiftabt 5 „G. Ismer. LITT EM Schütze. 
„Gr. Glogau N. G. Leipner. „ Neumarlt ...... W. Ferd. Schmidt. 
„Grünberg C. G. O pitz. : Neufal; 0. Aug uſt Raedi Wwe. 
Haynauu . C. R. Ehrenberg. Neuſtädtel N/Schl. Hrn. J. 9 Kloſe's f 
. C. A. Schenk. : Parchwiz 3 W. Kunicke. 
„Liegnitz Er ich Schneider. „Steinau a0. Nod. Schwantas⸗ 

8 „C. Heinzel : Woh lau L. H. Kobyledi. em 


u 

ur Bleiche empfangenen Waaren, gegen 5 

ſchaden, fo weit ſolche durch Ver ngs⸗Geſellſchaſten überhaupt & t ird. „ 
ſicheru el 15 ic j haupt geboten wird. Nichard Fiſcher sen 


4 35 


2 


315. 
Mi. Aviso. 
it niet, bober Regierungs⸗Verfügung vom 31. März c. 
ſütte lun Conceſſion zur . Ver⸗ 
ritt von Geſchäften und zur Abfaſſung 
Geſtüzt — er Aufſätze für Andere ertbeilt worden. 
meinem auf, daß ich dies Geſchäſt über 20 Jahre an 
Meiner Güderen Wobnorte Rochlitz mit fteter Zufriedenheit 
ſiermitelung r und Clienten betrieb, empfehle ich mich zur 
Gaeleitun 8 von Kaufs⸗ und Pachtgeſchäften, Dismembra⸗ 
schaften Rur Darlehns⸗ (jedoch mit Nusſchluß von Wechfel:) 
aben und 6. Verleiher und Sucher, Anfertigung von Ein⸗ 
en, und eſuchen, mit Berückſichtigung beſtehender Vor⸗ 
aten, die „uperbaupt zu allen ins Fach schlagenden Ge⸗ 
nt, ver trengſte Discretion und Promptitüde, wie ich 
dirſchbe ſichernd und um ferneres Vertrauen bittend. 
"9 den 25. April 1800. 


Carl Härtel, Commiſſionair, 
katholiſcher Ring Nr. 448. 


im 2 geb 5 2 0 1 
au ründlichen Unterniczt le daß ich wieder einen Lehrcurſus 


a 0 
aer in A Form zuſchneide und hefte, zum 
0 
n zu nehm Karoline Jo ciſch. 
Aeußere Schildauerſtraße No. 454. 


ii 
. D FFF 
kane woche ſtelbeſiher Stephan iſt von mir wörtlich 
u 
Lomnig, dilare denſelben für einen rechllichen Mann. 
Je e Apr 1600 ©. E. 
[RN Lenne Abe am 19. April den Brauermeiſter Baumert 
ich it; wir dab Kirchkretſckam in Hirſchberg öffentlich bes 


ermit gaden uns ſchiedsamtlich verglichen, und indem 
Lomnig, Abbitte leiſte, widerrufe ich meine Ausſage. 
8 € [3 „ 2 


108 Eine r kan fe As ei gen 
Medlner lebhafter frequente Schankwirthſchaft 
elbe er Schleſſens n, an der Eiſendahn gelegenen Kreisſtadt 
ane mafſt 8, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Pier 
wel ig eingeri 0 in gutem Bauzuſtande und mit einer voll⸗ 
wüche immer teten Branntwein Brennerei verbunden, in 

5 J auch aufendes Waſſer vorhanden iſt. Das Ganze 
Teen eignen um Betriebe eines Deftillations: Geſchäfts 
Cr bleiben N. Die Hälfte des Kauſpreiſes kann darauf 
lune ente frankirte Anfragen unter der Adreſſe: 
„luft ertheilt. stante Goldberg wird bald nähere Aus: 


Gaſtzo Reine hi 5 == 
TTS terfelbft ſich im deſten Zuſtande befindliche 
ende alt bin ich willens mit Alam iden N 
bei Mftliche und za unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 

Wald erfahren, zahlungsfähige Käufer können das Nähere 


en 
Nee an “8 den 26. April 1860. Seliger. 


ee FEeiftelte Mo. 38 zu Mitte: äilietbal it m 
— = = Mee RR ee iſt zu 
der yroler A — — 
Nad reiſtelle Nr. 23 i 

n e r. u Erdmannsdorf, 
e 

Morgen „ einem en⸗Inhalt v 
u verkaufen. der und Wieſen, iſt ſofort fee Hand 
7 Rahm. 
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Verkaufs ⸗Anzeige. 


Ein Freibauergut mit 5 theilweis maſſiven Gebäuden 
und 96 bis 100 Morgen Garten und Acker, erſter und 
zweiter Bodenklaſſe, im Goldberger Kreiſe, in Haynau'ss 
Nähe, iſt für 12,000 Thaler, bei mäßiger Anzahlung, ſofort 
verkäuflich und ertheilt auf frankirte Anfragen nähere Aus⸗ 
tunft der Commiſſionair Carl Härtel zu Hirſchberg. 


3181. Vert a f. 

Ein Eckhaus am Ringe in Hirſchberg mit zwei vorzüglich 
gelegenen Verkaufs⸗Lokalen, mehreren Waarengewölben, 
vielem Wohnungsraum und Pferdeſtall iſt zu verkaufen. 
Auf Anfragen, von auswärts frankirt, ertheilt die Expedition 


dieſes Blattes gefälligſt Beſcheid. 


3207. Guts⸗ Verkauf. 


Veränderungshalber verkaufe ich mein Bauergut der Zeit 
und Lage angemeſſen preiswürdig; reele Käufer erfahren 
das Nähere beim Eigenthümer zu jeder Zeit. 

Kaiſerswaldau bei Warmbrunn. C. Seiffert. 


3147. In Liebau, einem freundlichen Fabrikſtädtchen im 
Landeshuter Kreiſe, iſt ein maſſives, brauberechtigtes, zu 
jedem Geſchäft geeignetes Haus, mit oder ohne Acker 
ini ER aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt 


Spill ° 

Gaſtwirth „zum ſchwarzen Adler“ in Liebau. 
3145. Veränderungshalber bin ich Willens, meine Stelle 
zu Oelſe bei re wozu 20 Morgen Acker nebſt Wieſe 
und ein großer Obſtgarten gehört, zu verkaufen. Gebäude 
find noch neu und gut maſſiv gebaut. Kaufluſtige können 
ſich melden deim Eigenthümer 

Pietſch, Stellenbeſitzer in Oelſe. 


3129. e > 
Eine Waſſermühle mit Mahl: und Spitzgang an einer 
öffentlihen Straße und einem belebten Dorfe, völlig renten⸗ 
frei, wo bis jetzt auch die Bäckerei gut betrieben worden iſt, 
ſteht, ohne Einmiſchung eines Dritten, zum Verkauf; den 
jetzigen Eigenthümer weiſt die Expedition des Boten nach. 


Haus Verkauf in Liegnitz. 


Ein umfangreiches Grundſtück, Eckhaus an einer der 
belebteſten Straßen, mit Waſſer verſehen, worin ein Spe⸗ 
cerei⸗Geſchäft betrieben wird und welches ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb eignet, iſt billig zu verkaufen. y 

Näheres beim Eigenthümer W. Scheel. Mittelſtr. 68. 


3104. Das Haus Nr. 13 in Lähn, nebſt Garten und Acker⸗ 
ftüd, iſt erbtheilungshalber bald zu verkaufen. Das Nähere 
ift bei mir in Hirſchberg, wie auch beim Brauermeiſter Herrn 
Renner in Kleppelsdorf zu erfahren. Guftav Hallmann. 


gcc g cc c g cc fe el G Sk bbb 
i N l ‚ fowie ein Gaſt⸗ 

1 1 8 ee S0 147 miſſt Bertauf 8 

i . ubhbn, ommiſſionair. 

im Mal 1800. 5157 0 
Sec c f c c cg pc 
3192. Meine Mittelftelle in Maiwaldau fteht zum Ver⸗ 
kauf. Nähers beim Eigenthümer G. Siebenhaar daſelbſt. 


* 


3184, Ein faſt neues Haus mit freundlichen Stuben mit 
Gypsdecken, Garten, 2 Scheffel Acker und Holz- Nutzung, in 
einem großen Dorfe 15 der Kirche) ohnweit Hirſchberg, iſt 
für 400 Thlr. zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


3199. 


im Ganzen wie im Einzeln zur gütigen Beachtun 


Hirſchberg, innere Schildauerſtraße. H. Bruck. 


Inſtrumenten⸗ und Saiten: Offerte. 
urch perſönliche Einkäufe in Wien habe ich mein Muſik⸗ 
Waarenlager vollſtändig complettirt, und empfehle ſehr 
gute Violinen, Guitarren, noble Bauart und neuſter 
Mechanik, gute Contra⸗Bäſſe, alle Sorten Bogen, 
löten, Clarinetten, Cornett's, Trompeten, 
enorhorne und Tuba's. Größtes Lager neuer italie⸗ 
niſcher Violin⸗, Guitarre⸗ und Baß⸗Saiten, alle Sorten. 

Robert Eberlein in Jauer. Weberſtraße. 
Zur gütigen Beachtung! 

Einem geehrten Publikum empfehle ich mein wohl⸗ 
aſſortirtes Lager von Tuch und Buckskin, eigener 
Fabrik, in allen Qualitäten, Farben und Melangen 
en gros ſowie en detail und verſpreche bei prompter 
und reeler Bedienung die billigſten Preiſe. 

Görlitz. Adolph Finſter's Wwe. 

Verkaufs Gewölbe am Untermarkte im gol⸗ 
denen Baum Nr. 4. 
3155. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Die Utenſilien zu einem Mehl: Geſchäft (faft neu) 
nämlich 2 Mehlkaſten, zu je 4 Fächern, circa 12 Etr. Mehl 
faſſend, 2 Wagſchaalen, Sieb und Blechſchaufeln ſtehen 
für % des Koſtenpreiſes zum Verkauf 

bei dem Deſtillateur L. Pleß ner in Jauer. 
2813. Ein kleines, in ganz gutem Zuſtande befindliches 
Billard, welches ſich in eine kleine Schankſtube gut eignen 
würde, ſteht billig zum Verkauf. Wo? ſagt die Epd. d. B. 
3191. Achten neuen Rigaer Leinſaamen verkauft, um 
damit zu räumen, billigſt } 
Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


3189. Ein auf Federn rubender einſpänniger Spazier⸗ 
wagen und eine Back Beute ſtehen zu verkaufen in der 
Beer⸗Mühle zu Giersdorf. - 


Echte Meerſchaum⸗Eigarrenpfeifen 
und Spitzen, ſowie neueſte Spazierſtöcke 
empfehlen in Auswahl billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


574 


Strohhüte, in den neueſten Facons, a 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl und äußerſt billigen Preiſen 
us M. Urban, innere Lauggaſſe.— 


Meine ſämmtlichen Meßwaaren ſind bereits eingetroffen und empfehle ich mein 


gut aſſortirtes Galanterie- und Kurzwaaren⸗Lager 


3146. Meine Stelle zu Ullersdorf bei Striegau he 
Willens, 5 ... zu einer und iſt das 
ei unterzeichnetem Eigenthümer zu erfahren. 8 

Wenzig, Stellenbeſtzer in Ullereborf | 


1 


Schwarze Kränterbonbons und 
Schwarzer Kränterſyrup 
von H. Th. Sievert in Zit ta dicht u 
in ächter Qualität zu haben, die Bonbons nach Ge bei f 
jeder Quantität, der Syrup in Flaſchen à 10 Sender 5 
Auguft Hein in Hirſch hee 
Atteſt. Der Unterzeichnete beſtätigt bei den 
grade jetzt vorgekommenen Lungen Catarrhs den o 
zeigten Kräuter- Syrup namentlih in der Kinder wirkſon 
nächſt dieſem aber auch die Kräuter⸗Bonbons ſehr . 
gefunden zu haben. Bezirksarzt Dr. 3 
Zittau, d. 15. Dechr. 1859. ee 


Dr. Pattiſons Engl.Gichtwatft: 
Heilmittel gegen Gicht u. Rheumatismen alle! ’ 
als; gegen Geſichts⸗, Hals: u. Zahnſchmerze 


in ganzen Packeten a 8 Sgr. und halben Packeten 
nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung im Haupt⸗Depot bei 


Eduard Nickel, eke 1 


Depot in Hirſchberg bei Friedr. Schliebener, 


Des Köngl, Preuß. Kreis- Poul 
es Köng Preuß N 5 
Doctor ( Koch 


Bonboll 
— — 4 e! 
wirken löfend und mildernd gegen Hu ſten, Here 
Grippe, Katarrh, ꝛc. Sie unterſcheiden igen, 
nur durch dieſe ihre wahrhaft wohlthuen denn 
ſchaften ſehr vortbeilhaft von den jo oft angeprieſen onder 
nannten Caramellen, Ottonen, Päte pectorale Kot erB pa! 
ſie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſondeſ eich! 
durch aus, daß ſie von den Verdauungsorgane che 
ertragen werden, und ſelbſt bei längerem eh leimund 
nerlei-Magenbefchwerben, weder Säure noch Verf 
erzeugen oder hinterlaſſen. x angl1% 
Dr. Koch's Kräuter: Bonbons werden in, I ent | 
Schachteln a 10 Sgr. und 5 Sgr. in allen Städten alle 
lands verkauft; für Hirſchberg befindet ſich Wwe 
nige Depot bei J. G. Diettrichs 3 


* Von der Leipziger Meſſe 


zurückgekehrt, beehre ich mich den Empfang meiner dort perſönlich eingekauften Waaren ergebenſt anzuzeigen. 
Die große Auswahl in neuen Stoffen erlaubt es nicht alle Neuigkeiten einzeln zu 
bezeichnen, doch kann ich nicht unterlaſſen darauf aufmerkſam zu machen, daß die ſolide Schönheit 
der diesjährigen Moden, die der früheren Jahrgänge bei weitem übertrifft. 
Auch iſt es mir gelungen durch große Parthie-Einkäufe meinen geſchätzten Abneh⸗ 
mern nachſtehende ſehr beachtenswerthe Offerte zu machen. 
Eine Parthie Mohair Barege, a 5— 6 Sgt. in vorzüglicher Güte, 
Eine Parthie ſchwarz ſeidener Stoffe, für deren Haltbarkeit ich Garantie leiſten kann, 
von 20 Sgr. ab, 
Eine Parthie ſehr ſchöner geſchmackvoller Batiſt⸗Roben von 26 Ellen Länge 
von 2 ½ Thlr. pro Stück ab, 
Eine Parthie Mohairs, Chalys und Popelines, 
ine Parthie rein wollener Double - Shawls, 
Eine Parthie Frühjahrs- Mäntel u 1 Thlr. das Stüc. 
Sämmtliche Muſter gehören der neueſten Mode an. 


Moritz E. Cohn jun. Langgaſſe. 
3198 


. _ Patentirte Putzſteine empfiehlt H. Bruck. 
178. 
Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit 


milch icht, bezüglt q diateti 

Medien Qualität, mit beſonderer Sorgfalt fabrieirt, bezüglich nachſtehenden Atteſtes zu diätetiſch.⸗ 

a ah Zwecken ſich . empfehle ih zur Anwendung bei Kuren in Flaſchen 

ah — Gebinden, den Eimer 7 Thlr., den Anker 3%, Thlr. incluſive Gebind gegen baare 
9. — ren ertheile gratis 


Hirſchberg i. Schleſien. Carl Samuel Haeusler. 


Atteſt. a 

Auf b i äß b ich hiermit, daß die mir zuge⸗ 
en eſonderes en und der amtlichen Pflicht gemäß bezeuge ich h 5 
d duden des heiden Asen aus 5 Fabrik N Carl Samuel Haeusler N 
erndar ungen eines guten und vorzüglich bereiteten Aepfel⸗Cyders vollkommen entſprochen un 5 5 . 
weine ge und der Geſundheit nachtheilige Beimiſchungen überhaupt nicht aufzufinden ſind. — 55 ihnen ſich 
kenden due nur eben ſo viel Procent Weingeiſt als durch die vorangegangene Gährung 

ullen. — 


de Die mir ſeit ein ihe von Jahren rühmlichſt bekannte Fabrik macht es ſich zur ſtrengſten Pflicht 
dan Die weder ee nen Achſcwen nur aus reifer und beſonders gut geeigneter 
Bkeign zu bereiten. — Aus dieſen einfachen Gründen nehme ich feinen Anſtand dieſen Aepfelwein für alle 
gneten Fälle beſtens zu empfehlen. Hirſchberg, den 18. April 1856, erneuert im April 1860. 
gez. Dr. Tſcherner, Königlicher Sanitätsrath. 


3093. 


3100. Bekanntmachung. 

In der Nähe des Schlages bei dem Forfthaufe Haynau 
verkaufe ich den 9. Mai, von Vormittags 9 Uhr ab, mit 
ſtarkem Holze verſehenes trockenes Gebundholz und zwar: 

50 Schock erlen und 
150 Schock kiefern Gebundholz, 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Altenlohm, den 26. April 1860. 

Weniger, Holzhändler. 


3134. Seit acht Tagen litt ich an einer heftigen rheumatiſchen 
Augenentzündung, die mir nicht blos viele Schmerzen ver⸗ 
urſachte, ſondern mich auch ſehr in meinen Geſchäften hinderte. 
Auf Anrathen eines Freundes kaufte ich mir, — obgleich 
ohne beſondere Hoffnung auf Erfolg, — eine Flaſche des 
Stroinskiſchen Augenwaſſers *), war aber ſehr angenehm über: 
raſcht, als ich ſchon nach dem erſten Gebrauch ſehr bedeutende 
Linderung ſpürte und nach dreitägiger Anwendung jede Ent⸗ 
Be und Eiterung volljtändig verſchwunden war. Bis 
eut ſind auch meine Augen vollſtändig geſund geblieben, 
was ich nur dieſem vorzüglichen Heilmittel zu danken habe. 
Stargard i. Pomm., d. 10. Januar 1860. R. Levin. 


) Depot in Hirſchberg nur allein bei Friedrich 
Schliebener. 


% Dünger Verkauf! 

In der Schloßmüßle zu Lehnhaus bei Lähn find circa 
1⁵⁰ Fuder guter Stalldünger, im Einzelnen oder auch 
im Ganzen, billigſt zu verkaufen. 

Zur Thierſchau (den 10. Mai 6 die 9 
fortefabrik von Eduard Seiler sen. in Liegnitz, 
Goldberger Straße 44, 

Pianino’s (hodjtehend) 

mit verbeſſerter Iſermann'ſcher Mechanik, gebaut nach 
W. Hartmann in Berlin, ausgezeichnet durch vollen geſang⸗ 
reichen Ton, angenehm leichte Spielart und von beſonderer 
Dauer zu ſoliden Preiſen vorräthig; ebenſo 

Flügel 
mit Ober⸗ und Unterſpreitzen, in verſchiedenen Holzarten 
und Preiſen zu 130 bis 190 rtl,, unter mehrjähriger Ga⸗ 
rantie. Alte Flügel, die noch reparaturfähig, werden ange⸗ 
nommen. 5 2 ie: 
3176. Gegen Huften und Heiſerkeit empfiehlt 
Weißen Gerſtenzucker, 
Rettig⸗, Malz und Kräuterbonbons. 

A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


3162. 40 Gentner gutes Wieſenheu find zu verlaufen 
beim Gärtner Titz in Heriſchdorf. 

3206. 10 bis 15 Sad Runkelrüben ſind zu verkaufen 
Schützenſtraße Nr. 414. 
3209. Ein in gutem Zuſtande befindlicher zweiſpänniger 


Be nfterwagen iſt zu verkaufen. Näheres beim Bud: 
inder Tietze in Löwenberg. 


empfiehlt die Piano ⸗ 


514, Mein großes Lager von Brücken 
waagen beſter Conſtruction in allen an 1 
von 1— 30 Eir, Tragkraſt, zuverläſſig sel 
durabel gearbeitet eignes Fabrilah) empf 
ich nuter genügender Garantie zu bine 
Preiſen. Haynau, im Mai 1860. I 
Carl Siebenhaar 
2029. Zwei außergewöhnlich große fette Ochſe 
ftehen bei dem Dominio Erdmaunsdot 
baldigen Verkauf. 
a Moflzüchenleinewand 
von beſter Qualité e . 1108 5 & 4 | 
ei „Eine arobe Auswahl vorräuhiger Meuble 
sicht zweaberd der Steder g, Weg 


pi tz 
den 1. Mai 1860. Laubaner trafe N.. 2. 
3167. 20 bis 30 Gir. gutes Heu, fo wie Kartoffeln 
zu verkaufen im Rennhübel bei Zeller. — 
ape 


Wa f 


30 bis 40 Centner ſchönes Bieten, 
und 30 bis 40 Centner geſundes, 9 
Kuhhen kauft Pet, 

Hirſchberg. O. Stagg 


Seb n Jgd. S. J er 


3210. sa K 
erg a 


| Gelbes Wachs 
kauft 10 


M. Seff, Kleiderhändler zu Friedeb 2 
; 111 Re * 15 EL? 
neu 8 8 rg, 
210 18U 06 uag nt inv; ee 
2818. Jedes Quantum trodne, gut erhaltene 725 geil 
rinde kauft auch dieſes Jahr zu den beſtehend aß en 


n ) u ſt 
Jauer, im April 1860. A 905 sdb 


u‘ 


3195 


er 


, us 
3135. Ein im beſten Bauzuſtande befindliches dre 
in einer Provinzial⸗Stadt und drei kleine eſucht. 
Beſitzungen werden preismäßig zu kaufen Aemaus 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann N. Fe 4 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Zu dermiet ben. i all 
R Pr P ck mi 21 
Zu vermiethen iſt vom 1. Juli ab der erſte Stog 0, AH 
dazu nöchigen Gelaß. C. Benner, Gerichtsgaſſe | 
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2800. 2 

Nin DU bermiethen iſt: Butterlaube Nr. 36 am 
tupfehle rs vorzüglichen Lage halber ſehr zu 
erſter Ene e Geſchäfts = Lokal, nebſt Wohnung 
8 age, und zu Michaeli d. J. zu beziehen. 
Ki, Sp Dani in vom dena ga ber mee 
Kin int Sf at mine 
alichen Velgela de aus 5 Stuben nebſt dem dazu erfor⸗ 
leben eben Au balbigit zu vermiethen und zum 1. October 


werden Auch kann Stallung für drei Pferde dazu ge: 
en. Näheres bei C. O. Raupbach in Haynau. 


Eine Zu vermiethen. 
Bernie übe nebſt Alkove Volta 20 Gewölbe iſt zu 
Sich, Haus: gleich zu beziehen in Nieder: Wieſa bei der 
N ube nebſt Nl 54. — Desgleichen iſt auch eine Ober: 
. 90 in G1 inlltove bald zu beziehen auf der Kirchgaſſe 
85 beg eiſſenderg bei C. F. Apelt. 
Sam dach d ger g ler g ce cy cß c ch x heb e c 
Gee den Ben zu vermiethen. Wo? ſagt die 8 
8 a 2 

ccc cler Gb d dh G dcp 


e 
3193, del Nuk finden Unterfommen. 
32 alergehülfen verlangt fofort 5 
3208, &i H. Richter, Maler in Warmbrunn. 
veiſehen 5 


ne erf 7 3 
finder Abtne Kinderfrau, mit 
würts eine gut van Monat Mai oder von Sodann ab auss 
ian : 3 Stelle. Wo? fagt die Exped. dieſes Blattes. 
unn im dicht wird bei einer ei 
m ei einer einzelnen Herrſchaft in Warm⸗ 
alten fen ofenbaum 1 Treppe hoch ein im Kochen und 
Leügnſſſen. geübtes fleißiges Dienſtmädchen mit ſehr guten 


uten Zeugnifien 


fre&in Wichern ſuchen Unter kemmen. 
wel), welch gk meiſter für Streichgarne (militär⸗ 
ö N 1 5 eee def 8821 
ner Prinzipale v 
| Wa bunerel gr Wweitiges 5 5 
bere f eſitzer, die hierauf reflertiren, können 
u der Exped. des Boten erfahren. 


9436 
iger Familiechtliches, gebildetes Fräulein aus anſtän⸗ 
lung „mit gefälligem Aeußeren und guter 
Mate er verſehen, die ſich ganz vortrefflich als 
unter böchſt e ſucht als Solche, hier oder aus⸗ 
F u lg und Hague 1 er! Stelle. 
N: achweis: Kaufmann N. Felsmann 
lau, Schmiedebrücke Nr. 90 5 


Ang, us e bl 
inen Lehrling nimmt an 


Fr. der Schornſteinfegermeſſter Püfch el in Hirſchberg. 
den erf „Ein Lehrling h 
eth lerderlichen Vorkenntniſſen verſehen, findet in d 
bete zu Haynau in Schleſien baldige nt u 
Knispel, Apotheker. 


Ing s. Seſuche. 


— 


3070. Ein geſunder ſtarker Knabe kann bald als Lehrling 
eintreten beim Weißgerber Wehner in Löwenberg. 
3130. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
bat Buchbinder und Galanterie⸗Arbeiter zu werden, 
findet unter ſoliden Bedingungen ein Unterkommen bei 
M. Müſſer in Greifenberg. 

Geſtohlen. 
3159. Am 17. April iſt mein brauner Jagdhund, glatt⸗ 
härig, mit einem ganz kleinen weißen Abzeichen auf der Bruſt, 
nur einige weiße Haare, 1½ Jade alt, lange Ruthe, hier 
in Liegnitz geſtohlen worden. Der Hund hört auf den Namen 
„Boncoeur“. Wer mir zu demſelben verhilft, erhält eine 
gute Belohnung. a 

Liegnitz, den 2. Mai 1860. F. Golz. 

Geld verkehr. 

1300 rtl. werden zur 1. Hypotbek auf ein Ackergrundſtück, 
welches auf 3327 rtl. taxirt iſt, gegen Ceſſion von einem pünkt⸗ 
lichen Zinſenzahler baldigſt Hin P. Wagner, Agent. 


Gesche cb ch c cb ch ch c L cb Ich ch ch Seb cb cb ch 
3 3158. 1400, 1000 und 300 rtl. werden geſucht ® 
und nähere Auskunft ertheilt durch R. Kühn, = 
3 Ketſchdorf, im Mai 1860. Commiſſionair. ® 
SPEEPPLEPLPLPRFLPPEFPIERRE 
Eiulabnugen 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch, den 9. Mai: 


Großes Concert 


von Nachmittag 3 Uhr ab. 

Die geſammte Einnahme iſt für die am 85. April 
hierſelbſt durch Brand verunglückten armen Fami⸗ 
lien beſtimmt. 

Entre: a Perſon 2½ Sgr., 

ohne jedoch der Wohlthaͤtigkeit Schranken zu ſetzen. 

Bei günſtiger Witterung findet das Konzert im Freien ſtatt, 
bei ungünſtigem Wetter im Saale. 

J. Elger, Muſik-Direktor. 

3183. Heute Sonnabend den 5. zum Wurftpidnid und 

Sonntag d. 6. zur Tanzmuſik ladet ergebenſt ein: 
Hornig im Kronprinzen. 


3166. Sonntag, den 6. d. M., Tanzmuſik im Rennhübel. 
> Zur gefälligen Beachtung. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten ic die erlaube ich 
mir die ergebene Anzeige zu machen, da 


3204 


8 . 
in der herrſchaftlichen „Gallerie und Curſaal!“ zu 
EEE, Für prompte Bedienung in jeder 
Beziehung werde ich auf das Eifrigſte Sorge tragen und 
empfehle ich mich zu gütiger Beachtung. 

Die Soupers und Deſeuners für Bälle, 
Hochzeiten und dergl. übernehme ich mit Lieferung des 
nöthigen Serviſes. > 

Warmbrunn im April 1860. 


WMitſche, 
Stadtkoch und Reſtaurateur aus Breslau. 


* 


3165. Sonntag den 6. Mai Tanzmuſik 11 1 Hauſe, 
wozu freundlich t einladet: Bet terme ann. 


3203. 1 den 6. Mai, ladet zur Tanımuf it freund: 
lichſt ein Schliebitz in Hartau. 


3201. Auf Sonntag den 6. d 
auf den Scholzenberg ergebenſt ein 


3185. Sonntag den 6. Mai ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Franzky im ſchwarzen Roß in Warmbrunn. 


3202. Sonntag den 6. Mai ladet zu gutbeſetzter Tanzmuſ it 
nach Boberröhrsdorf ergebenſt ein: 
Süß mann, Brauermeiſter. 


d. M. ladet zur Tanzmuſit 
J. Mai iwald. 


Ziege 8 Gaſthaus in Hermsdorf u. K. 


Sonntag, den 6. 


Großes genere 


des Muſik⸗ u J. Elger und ſeiner Kapelle, 
von Nachmittag 3 Uhr ab 
Nach dem Konzert: 


Tanzvergnügen; 
wozu ergebenſt einladet R. 


Tietze. 
3205. Sonntag, den 6. Mai. ladet zu gut befebter Tanz: 
muſik in den Gaſthof zum weißen Löwen in Hermsdorf u. K. 
hiermit ergebenſt ein Ruüffer. 
3174. Zum Tanzv ergnügen auf Sonntag, den 6. Mai, 
laden ergebenit ein: 

Gebrüder Ba Par im Vitriolwerk. 

Petersdorf, den 2. Mai 


3180. 3180. Sonntag den 6. d. — ladet zur Tanımufit erge: 
benſt ein: W. Beer im Schilftretſcham. 


Auf Sonntag den 6. Mai zur Tanzmuſit u. Podlelbralen 
ladet nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein Tſchentſcher. 


Sonntag, d. 6. Mai, Tanzmuſik auf dem Willenberge. 


Cours Ber icht e. räm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 113%, Br. Neiſſe⸗Brieger 4p Ct. 55% 
Breslau, 28. April 1860. ee and 5 be u Br. Niederſchl. Dart, 170 % 
Belt und Fend Ae ure per Sr’, e eie LICH. Ole * 
Dukaten 94½ Br. dito dito neue Lit. A. Apt. 96 ½ G. Coſel⸗Oderb. 400. * 
Louisd oer = =» = 109% Br. dito dito neue = =: Apet. 90% Br. 5 
Oeſterr. Bank. ‚Roten ae — dito dito Lit, C,: : 4pCt., — = Wechfel: Cour 
Oeſterr. n! 75% Br. dito dito Lit. B.. 4 pCt. 90% G. Hamburg L. S. 129% J 
reiw. St. : Anl. 1% pet. 100 Br. Schleſ. Rentenbr.⸗ ApCt. 93% Br. dito 2 Mon. 
r.⸗Anl. 5 4½% pCt. 100 Br. Seſtert. Nat.⸗Anl. 5 pet. 59 ©. 4 85 na 
0 15 Br. dito 3z M.. 


der Bote ꝛc. ſowohl von 
werden kann. ee 
Wim der 


8 in 
de paltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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Eiſeubahn⸗ Aktien. 
Freiburger 4 pCt. 


— . SE —.— 
— 


Dieſe Zeitſchrift e 7 g und Sonnabends. 
id Zeitſchrif e e N 


dis Wis 
nſertionen: Montag == eee DIE Ming 


3127. Sonntag, den 6. d. M., Tanzmuſit im G 
dle zu Mae Um keſe⸗ za 


Friedrich Kloſe erichtsſ 
den 6. 1 


3141. Bur Tanimuf ik ladet 3 + 


Brauerei nach Seifershau J. älter, 2, Gene 
„ane, Gaſthof- Empfehlung. ut 


Einem geehrten reiſenden Publikum die ergebene 
aß das 1 


8 Hane! blanc Sea 
r.:Glvgau, Breslauer 
an den ee übergegangen ift iſt ee 
mer find reſtaurirt und comfortable dachte 3 
Preife, fowie prompte rege werden verſichert. 
r.:Ölogau im April 1 
E. S. Rudolph, „ 
früher: „Fürſt Blücher in Lien e 
Setreide Markt Preiſe 
Hirſchberg, den 3. Mai 1860. 


Der ſw. Weizenſſg. Weizen Roggen J Gerſte 
Scheffel 5 5 fil. ho rtl. 5 pf. rtl. fg. 


ochſter 
ittler 1 — ie 
Niedriger 2 20 — 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 15 BE 
Ei den 1. Mai 1860. 


Breslau, den 28. April 1860. 


Kartoffel: Spiritus per 100 Quart 16%s rtl. 605 


1 


4 


Wien in Währg⸗ : ® 
Berlin 


1 15 67 15 
Ve ham a 


83 Br. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 


1 ie > Pf. Größere Schrift nach 


ahn. See den dei ei C. W. 


